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Dank 
Das Klimaschutzkonzept der Stadt Hameln wurde unter Beteiligung vieler lokaler Akteure erstellt: Stadt-
gesellschaft sowie Expert:innen und Vertreter:innen relevanter Institutionen, Initiativen und Vereine, 
Mitarbeitende relevanter Verwaltungsbereiche, der Stadtwerke Hameln Weserbergland und auch die 
Kommunalpolitik. Allen Mitwirkenden danken wir herzlich für das Engagement. 
 

Haftungsausschluss 
Wir haben alle in dem hier vorliegenden Klimaschutzkonzept bereitgestellten Informationen nach bes-
tem Wissen und Gewissen erarbeitet und geprüft. Es kann jedoch keine Gewähr für die Aktualität, Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen übernommen werden. 
Das Klimaschutzkonzept hat einen dynamischen Charakter und soll kontinuierlich an die sich schnell än-
dernden technologischen, gesetzlichen, gesellschaftlichen und (förder-)politischen Rahmenbedingungen 
angepasst werden. Das Klimaschutzkonzept wurde von Juni 2022 bis August 2023 erstellt. 
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Abkürzungsverzeichnis 

 

BHKW Blockheizkraftwerke 

BISKO Bilanzierungsstandard Kommunal 

CCS Carbon Capture and Storage 

CH4 Methan 

CO2 Kohlenstoffdioxid 

CO2e CO2-Äquivalente 

EEG Erneuerbaren-Energien-Gesetz 

FKW perfluorierte Kohlenwasserstoffe 

HFKW wasserstoffhaltige Fluorkohlenwasserstoffe 

JAZ Jahresarbeitszahl 

Kom.EMS Kommunales Energiemanagement-System 

KSG Bundes-Klimaschutzgesetz 

kWh Kilowattstunde 

LCA-Methode 
Lebenszyklusanalyse, englisch: life cycle assess-
ment 

MWh Megawattstunde 

N2O Lachgas 

NF3 Stickstofftrifluorid 

NKlimaG Niedersächsisches Klimagesetz 

SF6 Schwefelhexafluorid 

THG Treibhausgas 

THG-Bilanz Treibhausgasbilanz 
  



https://www.hameln.de/de/wirtschaft-stadt-umwelt/klimaschutz/klimaschutzkonzept-2023
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Abbildung 1: Online-Ideenkarte zum Klimaschutz in Hameln (B.A.U.M. Consult).  

Neben vielen Anregungen im Bereich der Verkehrsinfrastruktur wurde insbesondere auch Hinweise zur 
Klimaanpassung gesammelt. Diese Synergien hat sich die Stadt zunutze gemacht. Die Anregungen zur Klima-
anpassung wurden dem neu besetzten Klimaanpassungsmanagement der Stadt weitergeleitet. Zudem hat 
sich die Stadt Hameln dazu entschieden, Klimaanpassung bereits im Klimaschutzkonzept mitzudenken und 
möglicherweise vorhandene Synergien mit der Klimawandelanpassung in den Leitprojekten mitaufzuzeigen. 

Begleitet wurde der Prozess durch Strategiegespräche in den Bereichen Bauen und Wohnen, Mobilität, und 
Energie, sowie anlassbezogene Treffen des für diesen Zweck gegründeten Klimabeirates.  

Der Klimabeirat ist ein vorberatendes Arbeitsgremium, das zu ungefähr gleichen Teilen aus Vertretungen der 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft besteht. Der Klimabeirat stand dem verwaltungsinternen Klimaschutz-
team zur strategischen Lenkung und für fachlich-inhaltliche Abstimmungen über den Prozess hinweg zur 
Seite. Im Rahmen der Erstellung kam es zu drei Sitzungen. Weitere Treffen des Klimabeirates sind geplant. 

Leseanleitung 

Das Klimaschutzkonzept der Stadt Hameln besteht aus zwei Teilen: 

Teil I: Die Klimastrategie der Stadt Hameln 

Der erste Abschnitt des Klimaschutzkonzeptes beinhaltet die für den/die Leser:in relevanten strategischen 
und operativen Inhalte zur zukünftigen Umsetzung von Klimaschutz in Hameln.  

Kapitel 1: Klimaziele beinhaltet eine Einordnung und Definition von Treibhausgasneutralität, sowie das 
Treibhausgasneutralitätsziel der Stadt Hameln. Kapitel 2 Leitbilder und Strategien fasst zusammen, wel-
ches Leitbild sich Hameln gesetzt hat. Dabei baut das Klimaschutzkonzept im Wesentlichen auf das Inte-
grierte Stadtentwicklungskonzept der Stadt Hameln auf, in dessen Rahmen im Jahr 2020 eine Vision unter-
malt mit 16 Leitlinien für die Zukunft der Stadt gezeichnet wurde. Die Leitprojekte in Kapitel 3 bilden das 
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90 % der in Deutschland entstehenden klimaschädlichen Emissionen, insbesondere von CO2, sind auf die 
Verbrennung fossiler Energieträger zurückzuführen. Nur knapp 10 % der Emissionen, darin der Großteil 
der anderen Treibhausgase, entstammen nicht-energetischen Prozessen in Landwirtschaft, Industrie und 
Landnutzung (Abbildung 2). Deshalb sind durch eine Dekarbonisierung des Energie- und Verkehrsbe-
reichs kurz- bis mittelfristig die größten Effekte zu erzielen. Mit zunehmender Dekarbonisierung im Ener-
giebereich (Reduzierung des Kohlendioxid-Anteils in der Bilanz) gewinnen jedoch die anderen sechs Gase 
(berechnet als CO2-Äquivalente, siehe oben) zunehmend an Gewicht. Deshalb sind auch für diese Gase 
schon heute Strategien zu entwickeln, die mittel- bis langfristig zur Umsetzung konkreter Maßnahmen 
führen. 2022 summierten sich die Emissionen aller Treibhausgase in Deutschland auf das Äquivalent von 
746 Millionen Tonnen CO2. Bis 2030 sollen die Emissionen auf 438 Mio. t CO2-Äquivalente und bis 2045 
auf Null reduziert werden (KSG). 

 

Klimaziele der verschiedenen Sektoren 

Nach den Vorgaben des Bundesziels müssen ab dem Jahr 2019 bis 2030 insgesamt rund die Hälfte der THG-
Emissionen im Verkehrssektor, rund ein Drittel der Emissionen in der Energiewirtschaft und mehr als ein 
Viertel der Emissionen im Gebäudesektor eingespart werden (vgl. Abbildung 3). Anders als in den anderen 
Sektoren wurden im Verkehrssektor in den letzten 30 Jahren keine signifikanten Emissionsminderungen 
erreicht. Die verbleibenden Emissionen der jeweiligen Sektoren müssen in den Jahren zwischen 2031 und 
2045 reduziert werden (Abbildung 3).  

 
Abbildung 3: Emissions-Einsparziele in Deutschland nach Sektoren. Restemissionen sind durch CO2-Abscheidung und -Speicherung 
und in den Sektoren Energiewirtschaft, sowie Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft zu kompensieren. Eigene 
Darstellung nach (BDI, 2021). 

Für die THG-Emissionen in Hameln respektive die angenommene Entwicklung siehe Kapitel 5. 
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Leitbild des Handlungsfeldes Bauen und Wohnen 

Ein klimaneutraler Gebäudebestand wird über energieeffiziente und innovative Gebäude- und Anlagen-
technik sowie durch die konsequente Nutzung erneuerbarer Energiequellen erreicht. Bei der Sanierung 
und dem Neubau werden ökologische und wo möglich lokale Baustoffe sowie recycelte Baustoffe ver-
wendet. Wo möglich wird die Renovierung von Bestandsbauten Neubauten vorgezogen. Mithilfe von An-
reizen, Bildungsangeboten und Netzwerkplattformen ist dem Fachkräftemangel in Hameln entgegenge-
wirkt. 

Für eine sozialverträgliche und bürgernahe Strom- und Wärmewende werden lokale Akteure eingebun-
den. Die Verwaltung motiviert und unterstützt private und gewerbliche Gebäudeeigentümerinnen und -
eigentümer beim Ausbau Erneuerbarer Energien und energetischen, klimaschonenden Bau- und Sanie-
rungsvorhaben sowie Nutzerinnen und Nutzer beim Einsparen von Energie. 

Die multifunktionale Nutzung von Gebäuden sowie innovative Wohnkonzepte führen zu einer effizienten 
Nutzung vorhandener baulicher Strukturen und reduzieren die Neuversiegelung von Flächen sowie den 
Ressourcenverbrauch in der Nutzung. Die Stadt unterstützt Angebote, die es Bürger:innen erleichtert, die 
von ihnen genutzte Wohnfläche zu reduzieren. 

 

Leitbild des Handlungsfeldes Mobilität  

Klimafreundliche Alternativen zum motorisierten Individualverkehr wie Rad-, Fuß- und öffentlicher Per-
sonennahverkehr werden gestärkt und Inter- und Multimodalitätslösungen gefördert, besonders auch in 
den Ortsteilen Hamelns. Dabei richtet sich das Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs nach den 
Bedarfen aller Zielgruppen - insbesondere mit Blick auf das Wochenende und Morgen- und Abendstun-
den. Zudem ist eine barrierefreie Nutzung gewährleistet. Eine attraktiv ausgebaute Radinfrastruktur för-
dert den Radverkehr, hierzu zählt insbesondere eine neue Rad- und Fußverkehrsbrücke über die Weser. 
Eine gestärkte Nahversorgungsinfrastruktur sowie vermehrte Möglichkeiten von Heim- und Co-Working-
Arbeitsplätzen mindern den motorisierten Individualverkehr. Autoarme Quartiere und Fahrradstraßen 
erhöhen die Sicherheit unmotorisierter oder schwächerer Verkehrsteilnehmer:innen. 

Eine gut ausgebaute Ladeinfrastruktur sowie nutzerorientierte E-Car- und E-Bikesharing-Angebote ma-
chen die E-Mobilität flächendeckend attraktiv und tragen dazu bei, den Fahrzeugbestand insgesamt zu 
reduzieren. 
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Leitbild des Handlungsfeldes Vorbild Stadtverwaltung Hameln 

Die Stadt geht als Vorbild klimafreundlich voran!  

In der Verwaltung und bei kommunalpolitischen Entscheidungen spielt Klimaschutz eine zentrale Rolle. 
Bei den eigenen Liegenschaften geht die Stadt mit energetischer Sanierung, Erzeugung Erneuerbarer 
Energien und hohen Standards beim Neubau vorbildlich voran. Ein behördliches Mobilitätsmanagement 
und der auf batteriebetriebenen Fahrzeugen basierende Fuhrpark ermöglicht Mitarbeitenden klima-
freundliche Mobilität. Bei öffentlichen Beschaffungen und Vergaben gelten hohe Umwelt- und Kli-
mastandards, sei es für die Energieversorgung, Büromaterial oder die Gebäudereinigung. Mitarbeitende 
werden zielgerichtet und fortlaufend geschult sowie Bürgerinnen und Bürger zu mehr Klimaschutz ange-
regt und Erfahrungen ausgetauscht. 

 

Leitbild des Handlungsfeldes Bildung und Kommunikation 

Klimaschutz ist eine große gesellschaftliche Herausforderung und braucht das Zutun aller. Über Klima-
schutzbildung und Bewusstseinsförderung sind wichtige und nachhaltige Ansätze für ein Umdenken und 
eine langfristige Verhaltensänderung in der Bevölkerung geschaffen. Altersübergreifende, aber auch ziel-
gruppenspezifische Bildungsangebote sprechen alle gesellschaftlichen Gruppen gleichermaßen an. Die 
Klimaschutzaktivitäten der Stadt werden aktiv beworben und dienen so als Vorbilder für die Bürger-
schaft. Eine Klimakommunikation findet über die verschiedenen lokal vorhandenen Kanäle statt und re-
gelmäßige Aktionen und Veranstaltungen laden zum Mitmachen ein. 
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Leitbild des Handlungsfeldes Landwirtschaft 

In der Hamelner Landwirtschaft werden die vorhandenen Möglichkeiten zur Minderung der Treibhaus-
gasemissionen genutzt (z.B. Düngemanagement, schonende Bodenbearbeitung, Maschineneinsatz, öko-
logische Landwirtschaft). Über aktiven Bodenschutz und Bodenverbesserung (Humusaufbau) werden Po-
tenziale der Kohlenstoff-Fixierung so weit als möglich ausgeschöpft. Die Einsatzmöglichkeiten von Pflan-
zenkohle aus Pyrolyse sind untersucht und deren Nutzen für Landwirte klar und transparent kommuni-
ziert.  

Der Anbau ist an die Folgen des Klimawandels angepasst (Auswahl der Kulturen, Pflanz- und Anbautech-
niken). Die regional produzierten Lebensmittel tragen immer stärker zu der Lebensmittelversorgung vor 
Ort bei. Emissionsarme Verteilungs- und Vermarktungswege sind gestärkt und die Nachfrage ist in allen 
Bevölkerungsgruppen vorhanden. Eine Ernährungswende hin zu saisonaler, regionaler und vorzugsweise 
pflanzlicher Ernährung hat sich vollzogen. Der Wert regionaler Produkte wird in der Bevölkerung hochge-
schätzt. 

Die Erzeugung Erneuerbarer Energien (Erzeugungsanlagen, Energiepflanzen) geht nicht zulasten der Le-
bensmittelproduktion, sondern ist möglichst so kombiniert, dass Synergien entstehen und der Gesamt-
nutzen maximiert wird (z.B. Agri-PV). 

 

Leitbild des Handlungsfeldes Forstwirtschaft 

Der Hamelner Stadtwald und die damit zusammenhängende Forstwirtschaft sind treibhausgasneutral in 
Bezug auf energetische Prozesse. Darüber hinaus dienen private und öffentliche Grünflächen in Hameln 
als CO2-Senken. Die Multifunktionalität des Waldes (Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion) wird konse-
quent aufrechterhalten und der Umbau des Waldes hin zu einem klimaangepassten Wald weiterverfolgt. 
Alle Möglichkeiten zur natürlichen Kohlenstoff-Fixierung durch Zuwachs und Vorratsaufbau werden ge-
nutzt und befinden sich im Einklang mit Nutz- und Energieholzbereitstellung. Der Ansatz der nachhalti-
gen Waldbewirtschaftung wird auch zukünftig weiterverfolgt und sichert eine langfristige, stabile und 
klimaoptimale Waldstruktur. In der Bevölkerung herrscht eine große Nachfrage nach dem Bau- und 
Werkstoff Holz, wodurch der im Holz gebundene Kohlenstoff langfristig der Atmosphäre entzogen bleibt. 
Durch eine möglichst werterhaltende Nutzungskaskade von Gebrauchtholz kann dieser Effekt verlängert 
werden. 

Angebote zur Information, Aufklärung und Bildung der Bevölkerung zur klimaverträglichen Landnutzung, 
Waldbewirtschaftung sowie Waldpflege und Naturschutz sind etabliert und werden proaktiv genutzt. 
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